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Universität Potsdam – Potsdam Graduate School

Name des Promotionsprogramms
Promotionsvereinbarung

Die folgende Vereinbarung wird zwischen

der Doktorandin / dem Doktoranden, 

Herrn / Frau __________________________________________________ ,
den betreuenden Hochschullehrer/innen der Doktorarbeit, 
Herrn / Frau  ____________________________________________ (Hauptbetreuer/in),
Herrn / Frau  ____________________________________________ (Zweitbetreuer/in), 
und dem Komitee des Programms Name (Name-Komitee), vertreten durch die/den Projektleiter/in Prof. Dr. Name, geschlossen.

1. Dauer des Promotionsvorhabens
Die Doktorandin / der Doktorand und ihre / seine betreuenden Hochschullehrenden verpflichten sich, die Struktur der Planung und Umsetzung der Doktorarbeit so zu gestalten, dass sie innerhalb von drei Jahren oder, falls ein Vorbereitungsjahr eingeschlossen ist, vier Jahren abgeschlossen werden kann.

2. Halbjahres-Bericht

Innerhalb von sechs Monaten nach Zulassung zum Programm muss die Doktorandin / der Doktorand eine Präsentation halten, die ein Forschungskonzept inklusive eines Arbeits- und Zeitplans enthält und zeigt, dass es möglich ist, die Doktorarbeit innerhalb des vorgesehenen Zeitraums abzuschließen. Falls notwendig, kann das Forschungskonzept im Anschluss an die Präsentation in Zusammenarbeit mit den Betreuenden, die der Präsentation beiwohnen, angepasst werden.
3. Jährliche Berichte der Doktorandin / des Doktoranden
Am Ende der ersten beiden Jahre muss die Doktorandin /der Doktorand je einen kurzen schriftlichen Bericht über den bisher erreichten Fortschritt einreichen. Dieser Bericht ist die Grundlage für die Anpassungen des Arbeitsplans in Zusammenarbeit mit den betreuenden Hochschullehrer/innen. Der Bericht wird über die beiden Betreuer/innen an das Name-Komitee weitergeleitet (siehe 4.)
4. Jährlicher Bericht der betreuenden Hochschullehrenden
Am Ende der ersten beiden Jahre berichtet die Hauptbetreuerin /der Hauptbetreuer über den Fortschritt der Doktorandin / des Doktoranden. Dieser Bericht bezieht sich auf den schriftlichen Bericht des Doktoranden / der Doktorandin und wird diesem angehängt. Der Zweitbetreuer / die Zweitbetreuerin kommentiert den jährlichen Bericht. Die schriftlichen Berichte werden dem Name-Komitee vorgelegt. Der Inhalt des Berichts wird in einer gemeinsamen Sitzung zwischen den Betreuenden und der Doktorandin / dem Doktoranden besprochen.

5. Betreuung

Die betreuenden Hochschullehrenden sind verpflichtet, den Fortschritt der Doktorandin / des Doktoranden fortwährend zu überwachen um sicher zu stellen, dass die Arbeits- und Zeitpläne eingehalten werden und ihn / sie dahingehend zu beraten. Sie unterstützen die Doktorandin / den Doktoranden so weit wie möglich und notwendig, um sicher zu stellen, dass sie / er die Möglichkeit hat, innerhalb des vorgesehenen Zeitrahmens die Arbeit abzuschließen. Treffen mit mindestens einer / einem der Betreuer/innen sollten wenigstens einmal im Monat stattfinden, gemeinsame Treffen mit allen Betreuenden wenigstens einmal im Semester (einschließlich des Treffens bezüglich des jährlichen Berichtes, siehe 4.) Wichtige Arbeit im Feld, Laborbesuche und Ähnliches können zu selteneren Treffen führen. Die Treffen sowie mindestens eine Diskussion von Karrieremöglichkeiten sind Teil der Betreuung. Eine vom Name-Komitee erstellte Liste benennt Mentor/innen, die in Fällen von schwer wiegenden Meinungsverschiedenheiten zwischen der Doktorandin / dem Doktoranden und ihren / seinen Betreuenden als unabhängige Vermittler agieren können.

6. Zusätzliche Betreuer/innen
Falls es für die vollständige Abdeckung der wissenschaftlichen Teilbereiche der Doktorarbeit notwendig ist, können bei Einreichung der Bewerbung auf Zulassung zum Name-Komitee zusätzliche Hochschullehrende als Betreuer/innen ernannt werden. Diese zusätzlichen Betreuer/innen müssen zu allen Diskussionstreffen eingeladen und über den Fortschritt der Doktorarbeit auf dem Laufenden gehalten werden. Sie sollen die Doktorandin / den Doktoranden in ihrem jeweiligen Fachbereich wissenschaftlich beraten.

7. Verpflichtungen der Teilnehmerin /des Teilnehmers

Die Doktorandin / der Doktorand verpflichtet sich, an allen obligatorischen Kursen des Doktorandenprogrammes teilzunehmen. Wichtige Arbeit im Feld, Laborbesuche und Ähnliches entschuldigen das Fehlen.

8. Ausschluss

Im Falle von mehrmaligem Fehlen bei verpflichtenden Veranstaltungen (Meilenstein-Kolloquien und Diskussionsforen) kann die Doktorandin / der Doktorand aus dem Name-Programm ausgeschlossen werden. Vor diesem Schritt wird das Name-Komitee dies mit der Doktorandin / dem Doktoranden und ihren / seinen Betreuer/innen diskutieren.

9. Zeugnis

Nach der erfolgreichen Promotion erhalten alle ehemaligen Teilnehmer/innen des Name des Promotionsprogramms ein Zeugnis.

10. Finanzielle Unterstützung

Um den Fortschritt der Doktorarbeit zu beschleunigen, garantiert der Vorstand des Name-Komitees der Doktorandin / dem Doktoranden unterstützende Maßnahmen im Rahmen der verfügbaren Mittel, soweit diese vertretbar sind. Dies schließt bspw. mit ein:

· Finanzielle Unterstützung für Auslandsaufenthalte, die Forschung oder Weiterbildung zum Ziel haben

· Finanzielle Unterstützung für den Besuch von Workshops und Konferenzen

· Finanzielle Unterstützung für die Kosten von Veröffentlichungen

· Übernahme der Gebühren für 'soft skill'-Kurse (z.B. Sprachkurse) 
Falls die Doktorandin / der Doktorand finanzielle Hilfe in irgendeiner Form in Anspruch nehmen will, muss ein schriftlicher Antrag gestellt werden, der dies kurz begründet. Der Antrag muss von der Hauptbetreuerin / dem Hauptbetreuer bestätigt werden.
Potsdam, den _________
___________________
___________________
___________________
Doktorand/in
Hauptbetreuer/in
Zweitbetreuer/in

_____________________________
Projektleiter/in Prof. Dr. Name 
für das Name des Promotionsprogramms
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